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Zur Sitzung des Stadtrates sind anwesend: 

 

Name: Bemerkungen: 

Erste Bürgermeisterin 

Huber, Birgit  

Zweiter Bürgermeister 

Schikora, Norbert, M.A.  

Dritter Bürgermeister 

Haas, Marco  

Mitglieder des Stadtrates 

Barth, Heike  

Bauer, Doris  

Fleischmann, Andreas  

Forman, Franz Xaver  

Förster, Theodor  

Gerstner, Markus  

Gill, Bastian  

Heinl, Peter  

Höflinger, Gernot  

Jäger, Christian  

Kißlinger, Felix  

Laaß, Holger  

Patzelt, Harald  

Peter, Thomas  

Rötsch, Simon  

Schmitt, Lothar  

Schöttner, Marie  

Schwarz-Boeck, Jürgen, Dr.  

Werner, Johann  

Wiegandt, Bodo  

Zeilinger, Stephan  

Schriftführer/in 

Träger, Markus  

von der Verwaltung 

Diebenbusch, Thomas  

Joffroy, Stefan  

Hirn, Markus  

 

 

abwesend sind: 

 

Mitglieder des Stadtrates 

Schramm, Stephan  

 

 

Die Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO ist gegeben. 
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T A G E S O R D N U N G :  
 

 

I. Öffentlicher Teil 

 1 . Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung Nr. 007/2020 

vom 26.10.2020 

  

 2 . Bedarfsmitteilung Städtebauförderung für das Programmjahr 2021 und Vor-

schau für 3 Fortschreibungsjahre im Bund-Länder-Programm „Lebendige Zen-

tren“ 

  

 3 . Antrag der SPD-Stadtratsfraktion auf Anschaffung von Luftfilteranlagen für die 

Schulen 

  

 4 . Antrag der CSU-Stadtratsfraktion zur Einführung einer Transparenz- und In-

formationsfreiheitssatzung 

  

 5 . Anträge der Bürgerinitiative Oberasbach auf Änderung der Geschäftsordnung 

  

 5.1 . Antrag 1 - Änderung des § 25 Abs. 1 Satz 3 GeschO 

  

 5.2 . Antrag 2 - Änderung des § 25 Abs. 4 GeschO 

  

 5.3 . Antrag 3 - Erweiterung des § 25 GeschO um ein Ablehnungsrecht 

  

 5.4 . Antrag 4 - Erweiterung des § 25 GeschO um eine Ladungsfrist für Stadtrats-

klausuren 

  

 5.5 . Antrag 5 - Ergänzung des § 33 GeschO um eine Bestimmung zur Sitzungs-

dauer 

  

 6 . Mitteilungen 

  

 6.1 . Treffpunkt Alte Post 

  

 6.2 . Beantwortung der öffentlichen Anfragen aus der StR-Sitzung vom 26. Oktober 

2020 

  

 7 . Anfragen der Mitglieder des Stadtrates 

  

 7.1 . Erste Anfrage des Stadtratsmitglieds Franz Xaver Forman 

  

 7.2 . Anfrage des Stadtratsmitglieds Harald Patzelt 

  

 7.3 . Anfrage des Stadtratsmitglieds Thomas Peter 

  

 7.4 . Anfrage des Stadtratsmitglieds Andreas Fleischmann 

  

 7.5 . Anfrage des Stadtratsmitglieds Stephan Zeilinger 

  

 7.6 . Zweite Anfrage des Stadtratsmitglieds Franz Xaver Forman 
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I. Öffentlicher Teil 

 

Frau Erste Bürgermeisterin Huber eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Stadtrats 

Oberasbach.  

 

Sie stellt fest, dass zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß und fristgerecht geladen wurde. 

Entschuldigt fehlt Stephan Schramm. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

 

Die Vorsitzende gibt die Tagesordnung bekannt und lässt über diese, nachdem keine Än-

derungs- oder Ergänzungswünsche vorliegen, abstimmen. 

 

Der Stadtrat stimmt der vorliegenden Tagesordnung zu. 

 

Beschluss: einstimmig beschlossen 

dafür: 24  anwesend: 24 

 

 

TO-Punkt 1:  

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung Nr. 007/2020 

am 26.10.2020 

 

Herr Zeilinger bemängelt, dass zum TO-Punkt 3 - Einleitung des Verfahrens zur 2. Ände-

rung des Bebauungsplans Nr. 72/1 „Karlstraße – Ottostraße“ sein Hinweis zur Erschlie-

ßungsstraße nicht berücksichtigt wurde. 

 

Frau Huber sichert eine Prüfung zu. Die Genehmigung der Niederschrift wird zurückge-

stellt. 

 

vertagt auf andere Sitzung im gleichen Gremium 

 

 

TO-Punkt 2: IV/0076/2020 

Bedarfsmitteilung Städtebauförderung für das Programmjahr 2021 und Vor-

schau für 3 Fortschreibungsjahre im Bund-Länder-Programm „Lebendige Zen-

tren“ 

 

Der Stadtrat Oberasbach billigt die Bedarfsmitteilung an die Regierung von Mittelfranken 

zur Städtebauförderung für das Programmjahr 2021 sowie für die weiteren Pro-

grammjahre 2022 bis 2024 für das Sanierungsgebiet „Rathausumfeld / Stadtpromenade 

/ Gemeinbedarfszentrum“ (Sanierungsgebiet Rathausumfeld). Die Bedarfsmitteilung ist 

Bestandteil dieses Beschlusses und wird Anlage Nr. 1 zur Sitzungsniederschrift. 

 

Die Stadt Oberasbach stellt den 40%-igen städtischen Anteil und weitere, notwendige 

Eigenmittel (nicht förderfähige Kosten) vorbehaltlich der Mittelzuweisung durch die Re-

gierung von Mittelfranken für den Haushalt 2021 zur Verfügung. 

 

Beschluss: einstimmig beschlossen 

dafür: 24  anwesend: 24   
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TO-Punkt 3: I/0079/2020 

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion auf Anschaffung von Luftfilteranlagen für die 

Schulen 

 

Es werden nur solche mobilen Luftreinigungsgeräten angeschafft, die dem Grunde nach 

förderfähig sind. Die Situation wird weiterhin überwacht, um die Lüftungssituation lang-

fristig zu verbessern. 

 

Beschluss: einstimmig beschlossen 

dafür: 24  anwesend: 24   

 

 

TO-Punkt 4: I/0070/2020 

Antrag der CSU-Stadtratsfraktion zur Einführung einer Transparenz- und Infor-

mationsfreiheitssatzung 

 

Herr Laaß erklärt für den Antragsteller den Antrag der CSU-Fraktion. Nach Beratung wird 

die weitere Behandlung der Thematik der Projektgruppe Transparenz, Kommunikation 

und Bürgerbeteiligung übertragen. Ein Beschluss hierzu wird nicht gefasst. 

 

Beratung/Vorberatung erfolgt 

 

 

TO-Punkt 5: I/0084/2020 

Anträge der Bürgerinitiative Oberasbach auf Änderung der Geschäftsordnung 

 

TO-Punkt 5.1:  

Antrag 1 - Änderung des § 25 Abs. 1 Satz 3 GeschO 

 

Der letzte Satz unter § 25 Abs. 1 in der GeschO des Stadtrates wird wie folgt gefasst: 

„Die Tagesordnung kann bis spätestens zum Ablauf des 3. Tages vor der Sitzung in be-

gründeten dringenden Ausnahmefällen ergänzt werden". 

 

Beschluss: mehrheitlich beschlossen 

dafür: 21  dagegen: 3  anwesend: 24   

 

TO-Punkt 5.2:  

Antrag 2 - Änderung des § 25 Abs. 4 GeschO 

 

Der Absatz 4 unter § 25 GeschO wird im Sinne einer planungsoptimierten Vorbereitung 

für alle Beteiligten wie folgt neu formuliert: „Die Ladungsfrist beträgt mindestens 5 volle 

Werktage und kann nicht verkürzt werden. Dabei müssen mindestens 5 volle Werktage 

vor jeglicher Sitzung von Stadtratsmitgliedern (z.B. Stadtratssitzungen, Ausschüsse, 

Fraktionssprechersitzungen, Projektgruppen, Ortstermine, o.ä., etc.) sowohl die zugehö-

rige Tagesordnung in deren Endfassung vorliegen, als auch sämtliche dazugehörigen Un-

terlagen vollständig im Ratsinformationssystem (RIS) eingepflegt sein, so dass diese da-

rin für alle Stadträtinnen und Stadträte abrufbar sind.“ 

 

Beschluss: mehrheitlich abgelehnt 

dafür: 2  dagegen: 22  anwesend: 24   

 

TO-Punkt 5.3:  

Antrag 3 - Erweiterung des § 25 GeschO um ein Ablehnungsrecht 

 

Antrag wurde zurückgezogen 
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TO-Punkt 5.4:  

Antrag 4 - Erweiterung des § 25 GeschO um eine Ladungsfrist für Stadtratsklausuren 

 

Beschluss: mehrheitlich abgelehnt 

dafür: 2  dagegen: 22  anwesend: 24   

 

TO-Punkt 5.5:  

Antrag 5 - Ergänzung des § 33 GeschO um eine Bestimmung zur Sitzungsdauer 

 

Antrag wurde zurückgezogen 

 

 

TO-Punkt 6:  

Mitteilungen 

 

TO-Punkt 6.1: I/0082/2020 

Treffpunkt Alte Post 

 

Die offizielle Eröffnung vom neuen Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6, in Oberasbach ist 

– vorbehaltlich der Corona-Lage – für den 11. Dezember 2020 um 10 Uhr geplant. Alle 

Stadtratsmitglieder erhalten noch eine gesonderte Einladung hierzu. 

 

zur Kenntnis gegeben 

 

 

TO-Punkt 6.2: I/0083/2020 

Beantwortung der öffentlichen Anfragen aus der StR-Sitzung vom 26. Oktober 2020 

 

TO-Punkt 10.2:  

Anfrage StR Herr Peter 

Herr Peter teilt mit, dass gegenüber des Werner-Areals eine Einfahrt einer Wiese als 

Parkplatz genutzt wird. Seit das Werner-Areal bebaut ist, ist diese vollgeparkt und 

die Passanten können nicht ungehindert über den Gehweg laufen. Er findet, dass 

entweder der Bereich gesperrt werden soll oder ein Halteverbot angebracht wird. 

 

Herr Schikora lässt die Anfrage schriftlich beantworten. 

 

Antwort des Ordnungsamtes: 

 

Bei einer Ortsbegehung mit dem Bauamt konnte der Umstand bestätigt werden. Hier 

haben zwei Fahrzeuge an der beschriebenen Stelle geparkt. Fußgänger werden 

dadurch gezwungen, die Fahrbahn der Albrecht-Dürer-Straße zu betreten, was nicht 

gefahrlos möglich ist. Der Gehweg wird nun durch die Aufbringung einer weißen, 

durchgehenden Linie optisch verlängert. Dies soll so auch das Parken verhindern 

bzw. kann ein Vergehen auch dementsprechend sanktioniert werden. Mittelfristig soll 

jedoch nach Absprache mit dem Bauamt der Gehweg (mit Absenkung für landwirt-

schaftliche Fahrzeuge) auch baulich verbunden werden. 
 

 

TO-Punkt 10.3:  

Weitere Anfrage StR Herr Peter 

Außerdem stellt Herr Peter fest, dass am Neusiedlerweg vier oder fünf Reihenhäuser 

gebaut werden. Daher möchte er wissen, wie hier dir Stellplatzverordnung wirklich 

greift und wo die 9 Stellplätze hier hinsollen. 

 

Herr Morawietz teilt mit, dass hier drei Reihenhäuser vorgesehen waren, mit jeweils 

einem vorgelagerten Parkplatz. Er erklärt, dass er die Anfrage nochmal prüfen wird. 
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Antwort des Bauamtes: 
 

Wie aus dem beiliegenden Grundrissplan ersichtlich, werden insgesamt 10 Stellplätze 

errichtet, wodurch 2 Stellplätze je Reihenhaus zur Verfügung stehen. Dies entspricht 

der Stellplatzsatzung der Stadt Oberasbach. 
 

Die Baukontrolle erfolgt über das Landratsamt. 

 

 

TO-Punkt 10.4:  

Anfrage StR Herr Patzelt 

Herr Patzelt fragt nach, ob bei den Kosten in Höhe von 50.000 Euro für die Bürgerbe-

teiligung Hölzleshoffeld, auch die Ausgaben für den Bauhof und die Verwaltung be-

rücksichtigt wurden.  

 

Herr Schikora lässt dies schriftlich beantworten. 

 

Antwort des Bauamtes: 

 

Anlässlich der Bürgerbeteiligungen sind für das Tätigwerden des Bauhofs Kosten in 

Höhe von 1.091,40 Euro angefallen. Diese sind nicht enthalten, da sie interne Ver-

rechnungen darstellen. 

Es sind Kosten für eine vertraglich als freie Mitarbeiterin bei der Stadt Beschäftigte 

enthalten. Es erfolgte jeweils eine stundenweise Rechnungsaufteilung. 

Ansonsten sind Kosten für das Tätigwerden der Verwaltung grundsätzlich nicht ent-

halten.  

 

 

zur Kenntnis gegeben 

 

 

TO-Punkt 7:  

Anfragen der Mitglieder des Stadtrates 

 

TO-Punkt 7.1:  

Erste Anfrage des Stadtratsmitglieds Franz Xaver Forman 

 

Herr Forman fragt im Namen des Arbeitskreises Fair Trade an, wie der Sachstand zur 

Umsetzung des Beschlusses des Stadtrats vom 25.02.2019 zum gemeinsamen Antrag 

der Stadtratsfraktionen zur nachhaltigen und fairen Beschaffung, insbesondere hinsicht-

lich der Berichtspflicht und der Beschaffungsrichtlinien ist. 

 

Frau Huber sichert eine schriftliche Beantwortung der Anfrage zu. 

 

TO-Punkt 7.2:  

Anfrage des Stadtratsmitglieds Harald Patzelt 

 

Harald Patzelt will wissen, ob und wenn ja wie lange die Ausschreibung der Dreifachturn-

halle verschoben wurde. 

 

Frau Huber teilt hierzu mit, dass angesichts der hohen Investitionssumme Fördermög-

lichkeiten möglichst ausgeschöpft werden sollen. Derzeit werde geprüft, ob bzw. unter 

welchen Voraussetzungen eine Förderung nach dem FAG möglich sei. Es werde jedoch 

angestrebt, die ersten Ausschreibungen möglichst noch in diesem Jahr zu beginnen. 
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TO-Punkt 7.3:  

Anfrage des Stadtratsmitglieds Thomas Peter 

 

Thomas Peter möchte wissen, warum den Feuerwehrkommandanten der Oberasbacher 

Feuerwehren freiwillige Leistungen gestrichen wurden. Er kritisierte, dass die geschehen 

sei, ohne die betroffenen Kommandanten in den Entscheidungsprozess mit einzubezie-

hen. Zudem will er wissen, ob mit weiteren Streichungen zu rechnen sei. 

 

Frau Huber erwiderte, dass es sich bei der Telefonpauschale für die Inanspruchnahme 

des privaten Telefons um eine freiwillige Leistung der Stadt ohne Rechtsgrundlage ge-

handelt habe. Insbesondere konnte kein Gremiumsbeschluss hierzu gefunden werden. 

Zudem sei die Grundlage weggefallen, da die Kommandanten zwischenzeitlich mit 

Diensthandys ausgestattet werden. 

 

Herr Peter regt hier Gespräche mit den Kommandanten an.  

 

TO-Punkt 7.4:  

Anfrage des Stadtratsmitglieds Andreas Fleischmann 

 

Herr Fleischmann bezieht sich auf die erste Anfrage von Herrn Forman zur nachhaltigen 

und fairen Beschaffung. Er beklagt sich darüber, dass er schon wiederholt ähnliche An-

fragen in dieser Angelegenheit gestellt habe, bisher aber keine befriedigenden Antworten 

bekommen habe. Er regt an, die für die nachhaltige und faire Beschaffung vorgesehene 

Stelle jetzt auszuschreiben. 

 

Frau Huber sichert eine schriftliche Beantwortung zu. 

 

TO-Punkt 7.5:  

Anfrage des Stadtratsmitglieds Stephan Zeilinger 

 

Stephan Zeilinger bittet darum, den Plan zum Ausbau der Jahnstraße wie zugesichert auf 

der Homepage zu veröffentlichen. 

 

Frau Huber sichert eine Prüfung der Angelegenheit zu. 

 

TO-Punkt 7.6:  

Zweite Anfrage des Stadtratsmitglieds Franz Xaver Forman 

 

Franz Xaver Forman informiert die Stadtratsmitglieder darüber, dass sich der Arbeitskreis 

Klimaschutz im Juli diesen Jahres aufgelöst hat. Er möchte nun wissen, wie der Stellen-

wert des Klimaschutzes in der Stadtverwaltung ist. Er verweist auch auf einen entspre-

chenden Beschluss des Stadtrates von 2019. 

 

Erste Bürgermeisterin Huber antwortet, dass die Klimaschutz ein Themenpunkt bei der 

Evaluierung des Stadtentwicklungskonzepts ist. Zudem verweist sie auf die Klimaschutz-

fortschreibung durch den Klimaschutzmanager beim Landratsamt Fürth, dessen Vortrag 

im Stadtrat wegen der Corona-Lage noch nicht stattfinden konnte. 

 

 

Sitzungsende: 20:59 Uhr 

 

 

 

 

Birgit Huber    Markus Träger 

Erste Bürgermeisterin    Schriftführer 

 


